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1  ALLGEMEINES ÜBER DAS OLAS MESSSYSTEM 

Die Dichte im Restwasse r wird mit  dem OLAS  durch Auswertung v on L ichtabsorption 

gemessen .  

Das durch das  R estwass er  ges endet e In frar ot l i cht  wird v on d en Zement - und  Sandpart ik eln 

absorbier t .  Das b ewirk t,  e s k ommt wesentl iche r wenig er L icht  am Empfäng er an,  a ls am 

Sender ausg estrahl t  wir d. Dies er L ichtv erlust  wird a usgew ertet  un d als Mess signal  v om 

OLAS  ausgegeben und in der S teu erung v erwend et.  

Die Absorption des g esend eten L ichts wird v on zwei  Fak toren bes t immt:  

1 . Von der Anzahl  und Beschaff enheit  de r Part ik el ,  d ie sich im Restwasser be finden (Dichte ) 

2 . Vom Abstand der beiden Mess-Zy l inder, die in  der Messk opfeinhei t  v erstel lba r montiert  

sind.  

Wird der Messabstand zwisch en den Messzy l indern v er ringert ,  wird das Ausgangssignal  des 

OLAS  k leiner,  es sind bei  g leicher Dichte weniger Part ik el  im v erk ürzten L ichtstrom 

(geringe re Abso rption). Wird de r Messabsta nd zwischen den Mes szy l indern v ergrö ßert ,  

wird das Ausgangssignal  des OLAS  grösser ,  es be finden sich bei  g leicher Dichte meh r 

Part ik el  im v erlängerten L ichtstrom (höh ere Ab sorption) .  

Der werk ssei t ig  einge stel l te Absta nd zwischen den Mess zy l indern zur Messung ein er Dichte 

bis max. 1,125kg/l  beträgt  5mm .  D ie nachträgl iche Möglichk ei t  der Abstandsk orrek tur 

zwischen L ichtsende r und Empfänge r eignet sich seh r gut  zu einem anlagensp ezi fi sch en 

Feinabgleich zwischen dem Ausgangssignal  des OLAS  und der Anzeige de r ber ei ts 

einprogrammiert en Mes sk urv e in der S t euerung (Korr ek tur de r Dichte- Anzeig e auf d en 

Laborwert ).  

 

2  SICHERHEITSHINWEISE 

  Die Instal lat ion darf nur v on Fachperso nal  ausgefüh rt  werd en, welch es die 

erfo rde rl ichen Qual i fik at ionen für di e entsp rechend en Arb ei tsschri tt e (z .B. A rbei t en 

mit  N etzspannung) aufweis t .  

 

  Das Fachpersonal  muss v om Anlagenbetr eiber f ür dies e Arbei t en autorisi ert  s ein.  

 

  Lesen S ie dies es Dok ument und die OLAS-Gerä tebe schreibung (D100574) v ol l ständig  

durch, bev or S ie mit  der Instal lat ion beginn en.  
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3  HINWEISE, GRUND- UND VORABINFORMATIONEN ZUR MONTAGE  

3. 1 MONTAGE OLAS - MESSK OPF  I N DER ZULEI TUNG ZUR WASSERWAAGE 

Es g ibt  v erschieden e Mögl ichlei ten, den OLAS  Messk opf zu posi t ionier en:  

 

  A - Montage in der Fal l lei tung oberhalb de r Wasse rwaage  

  B - Montage in der S teig lei tung zu r Wasserw aage  

  C - Montage in einer waag erecht en Verbindung slei tung zur Wass erwaag e  

 

        Montage  - Me ssk opf  T-St ück:  

Bei  al len Montag eart en den  Messk op f so einbauen,  dass d er Se rv icedeck el  (S tor z 

Bl indk upplung oder Bl indstopf en) leicht  zugängl ich i st .  Id ealerw eise au f Augenhöh e.  

 

ACHTU N G:  Die beiden sei t l i ch eingeschweissten Gewindehül sen am Messk opf für die 

Messzy l inderau fnahme NI CHT  a l s  H ebelan satz zum Einsch rauben d es Me ssk opfe s 

v erwenden ( Ve r zugsge fahr )!  

 

        Wichtig  be i  de r  Montage  in de r  Fall le itung obe r halb de r  Wasse r waage :  

Es muss gewährleiste t  sein, dass bei  Fal lhöhen über ca. 1 ,5m oder je nach Pumpenleistung 

k eine Lufteinschlüs se - Luftblas en im Re stwass er entste hen. D er Wass er fluss im Mes sk opf 

muss geschloss en bleiben . Geg eben enfal l s  nach d em Messk op f ein R eduzi erstück  

anbringen.  

      S iehe auch hierzu Einbau- Beispi elbi lder ab Sei te 19 .  

3. 2 MONTAGE OLAS - ELEK TRONI K  SCHUTZGEHÄUSE 

Der Metal l schrank  mit  der OLAS-Messelek tronik  wird an einer v ibrat ionsarmen Stel le in  der 

N ähe des Messk opfes montie rt ,  z.B . an der Aussenwan d. Die Länge der L icht lei ter best immt 

den maximal  mögl ichen Abstand zum Messk opf.  

3. 3 MONTAGE DER L I CHTLEI T ER – GLASFASERK ABEL  

Die L icht lei ter (Glas fas erk abel ) so v erl egen und fix i eren , dass k eine Knick e oder g rösse re  

Bewegung en einwirk e n k önnen.  Verl egen wi e Elek trok ab el ,  jed och k eine Biegungen  k leiner  

als Radius 80mm  v erursachen.  

Nie mals knicke n!  

 

D ie Verschraubung i st  messk opfsei t ig  auf dem Schutzschlauch drehbar. Beim Einschraub en 

der Mess zy l inder oder b ei  der Abstandsk or rek tur das Schutzroh r durch Festhal ten fix ier en 

und v or Verdrehung schüt zen.  
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4  LIEFERUMFANG 

Ar tike l-Nr . Be schr e ibung Abbildung  
 

                      Me ssge r ät             

40 -901-HB 

40-902-HB 

40-903-HB 

OLAS – Ele ktr onike inhe it  

Ausgangssignale:  Je nach S teuerungs -

Anford erung (0… 10V / 0… 20mA / 4… 20mA) 

werk ssei t ig  v erbaut im Schutzgehäus e  

Abmessung 380  x 600  x 210  mm 

 
                      L ichtle ite r 

50-901-HB 

50-902-HB 

50-903-HB 

1  Satz L ichtle ite r , Zube hör  und 

Ve r schr aubunge n  

- 1  Satz = 2  S tück L icht lei ter;  

- ink l .  Schutzrohr und sämtl iche 

Anschlussv ersch raubungen  

- werk ss ei t ig  v ormontiert  

Ve r fügbar e  Länge n:  5 Me te r /  7  Me te r  / 10  

Me te r 

 

 

                      Me sskopf  

50-911-HB 

50-912-HB 

Me sskopfe inhe it i nkl.  Me sszy linde r  

- ink l .  ¾“  Spülanschluss 

- ink l .  2  S tk . Messk opfzy l inder MK14d4  

werk ssei t ig  v ormontiert  

Verfügba re Grö ssen:  2 ,5“  und 3“   

  

50 -175 

50-176 

optio nal:  

Schne llve r schluss-Se t „St or z“  

Für Wartungsöffnung, Fe stk upplung ink lusiv e 

Bl inddeck el  75-B, Material  ALU  

Verfügba re Grö ßen:  2 ,5“  und 3“ 
 

50 -184* 

Abstandsleh re 5mm (Farbe:  orange)  

Abstandsleh re 3mm (Farbe:  grün)  

  

---  
Montagezubehö r, Montageanl ei tung und 

Hinweise sind im Schutzgehäuse enthal ten  
 

* In  L i efer u n g  en t h a l t en .  Di es e A r t i k el  N umm er  i s t  d i e Er s at z ei l n umm er  

Anmerk ungen:  

  Die OLAS-Elek tronik einhei t  i st  auf ein er Einbauplatt e v erschraub t und wird 

montiert  im Schutzgehäuse ausgel i ef ert .  

  Die L icht lei ter werd en mit  Schutzrohr und Ver schraubungen v ormontie rt  

gel iefe rt .  

  Die F lanschplatte (11) mit  den Kabelv erschraubung en i st  zur Montage im 

Schutzgehäuse beig elegt.  
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5  INSTALLATION 

 

 
 

 

Bi ld  1 :  Aufbau 

 

 

1 . OLAS  im Schutzgehäuse  7 . Wartungsdeck el/Ver schlussstop fen  

2 . Kabel  - N etzanschluss (k undensei t ig )  8 . Messzy l inder  

3 . S ignal lei tung zur Auswertung in der 

S teuerung /  SPS  (k undensei t ig)  

9 . Arret i erungs -/ Kontermutt ern  

4 . L icht lei ter im Schutzrohr  10 . L icht lei ter  

5 . Schutzrohr-V erschr aubungen  11 . F lanschplatte mit  

Kabelv erschraubung en  

6 . Messk opf T-S tück    
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5.1 SCHUTZGEHÄ USE MONTAGE 

Achtung:  

 

Es best eht S toß- und Quetschg efah r.  

 

Bef est igen S ie das Schutzgehäu se (1 ) an einem Ort,  de r folgend e Punk te er fül l t :  

  Die Tür lässt  sich öff nen.  

  Die L icht lei ter k önn en in ein em Bogen  ode r ger ade in da s Schutzgehäu se  

eingefüh rt  werd en (minimaler Bieg eradius 80mm!).  

  Im Inneren des Schutzgehäu ses we rden ca. 0 ,5m L icht lei ter benötigt .  Das 

ausgel ief ert e Schutzrohr i st  entsprech end gek ürzt ,  b i tte beacht en S ie dies bei  der 

Posi t ionierung des Schutzgehäu ses (Entf ernung zu r Mess stel le ).  

  Das Schutzgehäus e i st  k ein er di r ek ten Sonnen einstr ahlung ausges etzt .  Im Fr eien  

v erwenden S ie bi tte ein Schutzdach gegen Sonneneins trahlung und Reg en.  

  Das Schutzgehäuse muss ge erd et werd en.  

 

Montagehinweise:  

  Die F lanschplatte (11) mit  den Kabelv er schraubunge n i st  im Schutzgehäuse lo se  

beigelegt. Monti eren S ie die se so , dass die Kabelv e rschraubung en nach außen  

zeigen.  

  Das Schutzgehäuse k ann üb er v ier Durchgangslöch er (D =8 ,7mm) mit  einer  

Hal terung v ersch raubt we rden. Di e Zentr en de r Durchgangslöche r be finden sich  

jewei l s 20mm v om Rand des Schutzgehäuse s entf ernt .  

  Sorgen S ie für eine g eeignet e Abdichtung der Durchgangslöch er ( IP67).  
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5.2 MESSKOPF  

 

Bild 2:  Messkopf  mit Messzyl inder n und geöffnetem Wartungsd eckel  
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Montagehi nweise bei Messkopfservice-  oder Austauschar beiten.  

 

Bei  de r Montage  v on N eugerät en sind di e Me sszy l inder b er ei ts mit  5mm Abstand im 

Messk opf we rk ssei t ig  v ormontiert .  

  Bringen S ie v or dem Eindrehen d er Mess zy l inder (8 ) Tr ennpast e (z. B.  

Keramik paste) au f die Gewind e des T -S tück s (6 ) auf.   

  Drehen S ie die beiden Messzy l inde r (8 ) so weit  in  die dafür v orgesehenen Muff en,  

bis ein Abstand (unge fähr roh rmitt ig) v on ca. 5mm erreicht  i st .  

  Halten S ie während dem Eindrehen des L icht lei ters das Kunststoff -Schutzroh r fest  

und dreh en S ie nur  am metal l i schen Tei l  d es Me sszy l inder s. Dadurch  wird sich  

der L icht lei ter im Schutzrohr nicht  mitdreh en.  

  Stel len S ie den für Ihr en Mess ber eich er forde rl ichen Mes sk opfabstand mit  Hi l fe  

der Abstands schablone ein .  

  S ichern S ie die Messk öpfe mit  der Kont ermutt er gegen V erdr ehen .  

  Bei  Verw endung des T-S tück -Ve rschluss stopf ens:  Tragen S ie Tr ennpast e (z. B.  

Keramik paste) au f das  Gewind e de s Ve rschlussstop fen s /  Wartungs deck els au f.  

Wird der Ve rschlusss topf en bei  einer S t eig lei tung einge set zt ,  sol l t e ein  

geeignet es Dichtmittel  (z. B. T eflonband ) zur Abdichtung v erwend et we rden.  

 

Achtung:  

 

Prüfen S ie nach der Montag e die Dicht igk ei t .  

5.3 LICHTLEITER  

Achtung:  

 

Die  L ichtle ite r  be ste he n aus Gla sfase r n und dür fe n nur  fe st ve r le gt 

we r de n.  Zugkr äf te  an de n L ichtle ite r n sind nicht zul äs sig.  

K nickbe lastunge n währ e nd de r  Montage  si nd zu ve r me ide n.  De r  minimale  

B ie ge r adius be tr ägt 80mm. 

 

Schieben S ie die L icht lei ter du rch die L icht lei ter -Schutzroh r-An schlüsse (5 ) in  das 

Schutzgehäuse (1 ) und b efe st igen S ie das Schutzroh r (Ver schraubung en) am Gehäus e.  

Die L icht lei ter und  Abschlussv e rschraubung en sind w erk ss ei t ig  v ormontiert  und k önn en 

sehr ein fach ins Gehäus e einge führt  und montie rt  werd en.  
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Bei Austauscharbeiten der L ichtleiter gelten folgende Angaben:  

 

 

 

Bild 3:  Montage einer L ichtleiter-Schutzrohr-Anschlussverschraubung  

 

Verlegen S ie die L icht lei t er mit  einem Bogen im Gehäu se. En tfe rnen S ie die schwa rzen 

Schutzk appen am Ende der L icht lei te r und montieren S ie die Abschlüs se ( Bi ld 4 ).  

 

 
 

 

Bi ld  4 :  L icht lei ter Abschluss auf OLAS-Sei te  

 

Der O-Ring  auf dem  L icht le i ter hat  k einerlei  Dichtungsfunk tion. Er d ient nur zum  

Ausgleich  von ev. Materia lausdehnungen bei  größeren Tem peraturuntersch ieden. 

 

Achtung:  

 

Die Madenschraub en nur leicht  anzieh en. Ü berp rüf en S ie,  dass de r Hal tering  

fest  au f dem L icht lei ter si tzt .  Durch zu stark e s Anzugsmoment d er 

Madenschraub en k önnen Schäden am L icht lei ter entst ehen .  

 

9,5mm 

Haltering  

1. 2. 
Schutzr ohr  bis 
Anschlag schie be n  

Dichte le me nt mit Schutzr ohr r  

bis Anschl ag schie be n  
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Der OLAS  wird mit  g elben Schutzk appen  auf  den Ö ffnung en ausg el ief ert .  Dies e müss en 

herausg edreht  werd en und v e rbleiben  im Schutzgehäus e (1 ) .  Zur Montag e de r L icht lei te r 

am OLAS  werden diese v or sicht ig  so weit  in  die Öf fnung hineingeschob en, bis d er Hal t ering  

im OLAS  ansteht. Danach wird die Rändelschraub e von Ha nd  f estge zogen.  

5.4 NETZVERSORGUNG  

Achtung:  

 

Bei  unsachgemäße r Durchführung diese r Arbei ts schri tte be steht die Ge fahr  

eines elek tri sch en Schlages!  Führen S ie diese Arbei ten nur im 

spannungslosen Zustand du rch!  

 

Der OLAS  besi tzt  k einen Ein- ode r Ausschal te r. Sobald dieser mit  N etzspannung v erso rgt  

wird, werd en k ontinuierl i ch Messwe rte ausg egeben . Zum Anschluss der N etz spannung wird 

ein schraubbar er Kal tge rätest eck er mitgel ie fert .  Verw enden S ie ein Kab el  mit  Schutzlei ter!  

Bei  Ge räten  der n eue ren Gene rat ion e rfolgt  d er N etz anschluss d es OLAS  in eine r eigen s 

dafür v orges ehen en Anschlussdo se mit  K lemmleisten im Schutzgehäuse .  

5.5 AUSGANGSSIGNALE 

Analoge  Signalü be r tr agung 

Im Schutzgehäuse (1 ) befindet sich eine K lemmendos e mit  Anschlussk lemmen für die 

S ignalausgänge. An diese wird da s Kabel  zur nachg eschal tet en Proz essst eue rung 

angeschlosse n. Verw enden S ie a ussch lie ß lich  ein S ignalk abel  mit  Schi rmgeflecht. 

 

Far be Be le gung 

Grün  S ignal :  0… 20mA (0… 10V) /  4… 20mA  

Grau  S ignalmasse 
 

 

Be mer kung zu S ignal ausg ang 0…10V 

Die 0… 10V Schnittstel le wird über einen 0… 20mA Ausgang und eine 500Ω-Bürde r eal i s iert .  

Die Bürde i st  in  de r Kabelabzw eigdose angeb racht.  

Empfehlung:  Bei  S teuerungs eingang 0… 10V den Bürdenwiderstand an die Eingangsk arte der 

Prozes ssteu erung v erse tzen . So wird das S ignal mit  0…20mA bis zur Eingangsk arte 

übertrag en und i st  dadurch wenige r störungsan fäl l ig .   

 

RS485 Signalübe r tr agung  

Hinwe is:  Den RS485-S ignalausgang (K L2 ) k önnen S ie nur in  Verbindung mit  dem OLAS-TPC 

(Anzeig e- und Ausw erteg erät ) nutzen .  
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5. 5 .1 ANSCHLUSSHI NWEI SE ZUR SI GNALVERBI NDUNG ZUR STEUERUNG / SPS 

K unde nse itige s K abe l in de r  OLAS-Anschlus sbox  an schlie ße n 

Die Schraubk lemmen k önnen zur Kabelmontage auch senk r echt zur P lat ine abge zogen 

werden (S teck -Ver sion).  
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Konfektionierung und Anschl uss A nal ogausgang: 

 

  

1 .  Kabel  durch Verschraubung zi ehen .    2 .  Kabel  ca. 40mm abisol ieren, Kabel -

schi rm entfe rnen und Ad erendhül sen 

montieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

3 .  Kabelmantel  nach ca. 60mm auftrennen 

und ca. 5 -10mm nach v orne ziehen, 

Kabelschi rm frei l egen.  

4 . Kabel  zurück ziehen , bis der f reige -

legte Schirm Kontak t  mit  der EMV-Kabel -

v erschraubung hat. Kabelv e rschraubung 

anziehen und Kabel  an K lemmen an -

schl ießen.  

 

Hinwe is:  
 

 

WI CHTI G:  Übe r pr üfe n Sie , dass das Ausga ngssig nal de s OLAS mit de n 

Signala nfor de r unge n de r Ste ue r ung ( Eingangskar te n)  übe r e in-

stimmt.   

Eve ntue ll  Rückspr ache  mit de m Ste ue r ungshe r ste lle r  er for der l ich! 
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6  FUNKTIONSPRÜFUNG – „TROCKEN“ 

Funktionstest  des Messsystems ohne Restwasser-Dosierung  

  Anlage muss in Betri eb sein.  E s darf KE IN  Wasser dosie rt  werd en!  

  Wartungsdeck el  am Messk opf öf fnen.  

  Dichteanzeige  in de r S teue rung i st  k lein er als  1 ,010k g/l .  S ignalausgang am OLAS  i st 

unter 1V bzw. unter 2/6mA.  

  Führen S ie ein S tück  Metal l ,  Holz,  Ka rton od er ähnl iche s undurch sicht iges T ei l  (z .B.  

V isi tenk arten, Alu fol ie,  Blech) zwisch en die b eiden Mes szy l inder im Messk op f. Der  

S ignalausgang sowie angezeigte Dichtew ert  muss so fort  sta rk  ansteigen .  

  Entfe rnen S ie das Tei l ,  der angezeigte Dichtewert  muss wieder zurück fal l en auf 

unter 1 ,010k g/l . 

Dieser Kur ztest  zeigt ,  ob das Me sssy stem insge samt funk tioniert .  

7  ABGLEICHEN 

In  den b eiden  folgend en Ab schnitten wi rd be schrieb en, wi e S ie die  S tandardk urve  für 

Beton -Re stwass er (si ehe Kapi tel  9 ) auswähl en und v erwend en.  

Achtung:  

 

Eine falsch eingeb aute und ode r nicht  sorgfäl t ig  abgegl ichen e 

Dichtemessung wird falsch e Messw ert e ausgeb en. Die g i l t  auch speziel l  fü r 

falsch zugeord nete Abgl eichk urv en in der nachgeschal t eten Ausw ertung.  

 

Eine  gle ichmäßige  Ve r te ilung de r  Fe inante ile  /  Schwe bstof fe  im 

Re stwasse r be cke n ist Vor aus se tzung für  je gliche  K alibr atio nsar be it.  Um 

die s so gut wie  möglich zu e r r e iche n, MUSS das Rühr we r k währ e nd de s 

Eichvor gange s in Be tr ie b se in.   

7 . 1 STANDARDK URVE FÜR BETON-RESTWASSER - GRUNDEI NSTELLUNG 

Vorab muss überprüft  werd en, welche maximale Dichte in Ihrem Restwass er zu erwart en 

i st .  Hierzu g ibt  es zwei  unterschiedl ich e S tandardk urven (Eichk urv en),  die auch jewei l s 

einen unterschi edl ichen Abstand der Messk öpf e erfo rde rn!  S ie finden die S tandardk urven 

im Anhang (Kapi tel  9 ,  S .17).  Bei  einer maximal  auft ret enden Dichte v on 1,150kg/l  stel len 

S ie mit  der mitgel ie fert en ora ngen Leh re einen M essk opfab stand v on 5mm ein. B ei  eine r 

max. auftr etend en Dichte  v on 1,250kg/l  stel len S ie d en Abs tand mit  de r grün en Lehr e au f 

3mm ein. 

Bei  den meis ten S teu erungsh erst el lern sind dies e S tandardk urven  berei ts hinterl egt  und 

programmierbar . (B ei  U nk larhei t  Rück sprache mit  Herst el ler hal t en.)  

Hinwe is:  
 

 

Ein Ve r gr ößer n /  Ve r kle iner n de s Me sskopfabs tan de s ( sie he  Se ite  8)  

be wir kt, dass de r  ange ze igte  Me sswe r t gr ößer  /  kle iner  wir d.   
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7. 2 FEI NABGLEI CH   

Die Materialp robe zur Labo rbes t immung der Dichte  sol l te  nahe am Montageor t  de r 

Messk opfeinh ei t  entnommen we rden, z.B . an der Waage.  

Während des Dosierv organge s den in der S teuerung angezeigten Dichtew ert  mit  dem 

ermittel ten Labo rwert  v e rg leichen.  

S tel len S ie eine Abweichung fest ,  k orrig ier en S ie den Messk opfabstand. Wiede rholen S ie 

dies so lange, bis der ange zeigte We rt  mit  dem der Probe über einst immt. Diese r Vorgang 

k ann sehr gut  währ e nd  der Dosierung er folgen, mit  di rek te r Rück sprache mit  dem 

Mischmeister,  entspr echend d er Dichteanz eige im Kontrol l raum.  

 

Ist  de r Laborw ert  g röße r als d er angez eigte We rt,  d reh en S ie einen d er b eiden M ess zy l inder 

nach Lösen de r Kontermutt er (S icherungsmutte r) nach l ink s. De r Abstand zwischen d en 

Zy l indern v ergröße rt  sich und da s S ignal  steigt .  Die sen Vo rgang mit  max. ½ U mdrehung p ro 

Vorgang durchführ en.  

 

Ist  der Labo rwert  ni edrige r als der ang ezeigt e Wert,  d reh en S ie einen d er beid en 

Messzy l inder  nach r echts in  d en Me ssk opf hin ein. De r Abst and zwisch en den  Zy l indern 

v erringert  sich – w eniger Abso rption bei  g leiche r Dichte – und das S ignal  wird k leiner.  

 

Wenn der Laborw ert  mit  dem Anz eigewe rt  in  der S teu erung üb erein st immt, k ann der 

Vorgang beende t werd en. Konte rmuttern wie der fest ziehen .  

Je nach Dosier zei t  und  Abweichung k ann die se Ko rrek tur  währ end mehr er en 

Dosierv orgängen durchg efüh rt  werd en.  

Währ e nd die se r  Abstan dskor r e ktur e n soll te  das L ichtle ite r -Schut zr ohr  am Ei ngang de s 

Me sszyli nde r s mit e ine r  Hand f ix ie r t we r de n, so das s die se s sich nich t ve r dr e ht.  Das 

K unstst of f -Schutzr o hr  sowie  auch der inne nlie ge nde  L ichtle ite r sind in de r Ver schr aubung 

be we glich.   

 

Best eht die  Mögl ichk ei t ,  das für d en Feinabgl eich benötigt e R estwas ser  wiede r zu rück  ins 

Beck en zu förde rn, k ann der Feinabgleich auch ohne Dosierv organg durch Einschal ten der 

Pumpe durchgeführ t  werd en.  

 

Hinwe is:  
 

 

WICHTIG: Das Rührwerk muss während des 

Feinabgleichs durchgehend in Betrieb sein . 
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8  WARTUNG  

Durch den Kontak t  mit  Wasser,  Zementrück ständ en und Chemik al ien k önnen sich 

Ablagerungen au f den Mes szy l indern bi lden . Speziel l  auf d er S t i rnsei t e der da rin 

montierten Glas stäbe k önnen die se Ablage rungen Mes sf ehler v eru rsachen .  

Erk ennbar sind solche  Ablageru ngen (z. B. Kalk  /  Calc iumcarbonat) s owie auch ev . 

eingek lemmte Fremdk örper b erei t s auf de r S teuerung sobe rfläche – Dichteanzeig e.  

Wenn während der Messk opf-Spülung die angezeigt e Dichte nicht  unte r  1 ,010k g/l abfäl l t , 

sol l te eine  Ü berprü fung /  Wartung d er M essk öpf e e rfolgen . Die Spülung e rfolgt  im 

N ormal fal l  automatisiert  nach jeder Dosierung (steu erungsabhängig ).  Einige 

S teuerungsh erst el ler hab en eine automatische Warnan zeige fü r diesen Fal l  ber ei ts 

integriert .  

Empfe hlung :  Allge me ine  Sichtkontr olle  de s Me sskopfe s minde ste ns 1  mal pr o Mona t, be i  

star k kalkh alt ige m Wasse r  ode r  hohe r  Pr oduktionsr ate  wöche ntlich .  

Achtung:  

 

Beachten S ie die al lgemein gül t igen S icherh ei tsv orschri ften .  

S ichern S ie die Anlag e und so rgen S ie  dafür ,  das s währ end de r Wartung  

k eine Dosierung statt findet!  

 

WARTUNGSABLAUF:  Wartungsdeck el  am Messk opf (S to rz-V erschlus s ode r Ve rschluss -

stopfen ) öff nen und die Mes szy l inder optisch k ontrol l ier en.  

Bei  B edar f mit  einem geeign eten Entk alk ungsmittel  die Ablagerung en auf d en S t i rnsei t en 

der Mess zy l inder (Me ssfläch en) ent fe rnen .  

Dies k ann beispielsweise er folgen, indem ein mit  einem Entk alk ungsmittel  getränk ter 

Text i l str ei fen zwischen die b eiden Mes szy l inder ge schoben wird . Entspr echend einwirk en 

lassen.  

Eingek lemmte S teine und sonst ige Fes tk örper k önnen mechani sch entf ernt  we rden . Das 

Sy stem arbei tet  mit  di ffus em I R-L icht. Dadu rch wirk en sich leichte  Kratz er au f d en 

S t i rnsei ten de r Messk öpf e nur unwe sentl ich auf die Me ssgenauigk ei t  aus .  

Vor ge he nswe ise  be i star k ver kle mmte n Fr e mdkör per n :  Bei  einem Messzy l inder die 

Posi t ion mark ieren. Dann M esszy l inde r leicht  nach l ink s herausd reh en - Zy l inderabs tand 

v ergrößer n. N ach Entfern en des F r emdk örpers d en Messzy l inde r wieder in  die mark iert e 

Ausgangsposi t ion bringen . Danach ggf.  ern eut Feinabgleich durchfüh ren .  

ACHTUNG:  

  Me tall i sche  Schläge  und st ar ke  He be lkr äf te  auf  die  Me sszylinde r  sind zu ve r me ide n. 

  Je gliche  Ve r ände r ung de s Abstande s zwische n de n Me s sköpfe n e r for de r t e ine  ne ue 

Fe inkalibr atio n auf  da s Me ssme di um.  

  Vor  I nbe tr ie bnahme  de r  Anlage  War tungsde cke l schlie ße n. 

 

N ach Abschluss dieses Wartungsv organg s muss die ange zeigte Dichte im Ruh ezustan d 

sowie während d er K larwass er spülung auf unter 1 ,009k g/l  s ink en. 
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9  ANHANG: STANDARD-KALIBRIERKURVEN 

9. 1 „STANDARDK URVE 1“ - GEEI GNET FÜR EI NE DI CHTE 1 ,000K G/L BI S 1 ,120K G/L 

Me sskopfa bst and = 5mm  (Ab stand-L ehre or a nge )  

 

Bi ld  5 :  Restwasserd ichte vs. Absorption 

 
Tabel le  1 :  „S tandardkurve 1“  (1 ,000k g/l  b is  1 ,120k g/l )  

Ausgangssigna l  Restw as ser d ich te  

k g/l  0 …2 0 mA 4 …2 0 mA 0 …1 0 V Absor ption  

0 , 7 14 4 , 5 71 0 , 3 57 2 5 1 , 0 00 

2 , 8 57 6 , 2 86 1 , 4 29 1 0 0 1 , 0 09 

5 , 7 14 8 , 5 71 2 , 8 57 2 0 0 1 , 0 22 

8 , 5 71 1 0 , 85 7 4 , 2 86 3 0 0 1 , 0 38 

1 1 , 42 9 1 3 , 14 3 5 , 7 14 4 0 0 1 , 0 56 

1 4 , 28 6 1 5 , 42 9 7 , 1 43 5 0 0 1 , 0 77 

1 7 , 14 3 1 7 , 71 4 8 , 5 71 6 0 0 1 , 1 00 

2 0 , 00 0 2 0 , 00 0 1 0 , 00 0 7 0 0 1 , 1 25 

 

 

Hinwe is:  Ber echnet e Dichten k leiner als 1 ,000k g/l  ergeben k einen S inn und 

sol l ten durch 1 ,000k g/l  ersetzt  werd en.  
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9. 2 „STANDARDK URVE 2“ - GEEI GNET FÜR EI NE DI CHTE ZWI SCHEN 1 ,000K G/L BIS  1 ,250K G/L 

Me sskopfa bst and = 3mm  (Ab stand-L ehre gr ün )  

 

Bi ld  6 :  Restwasserd ichte vs. Absorption 

 
Tabel le  2 :  „S tandardkurve 2“  (1 ,000k g/l  b is  1 ,250k g/l ) 

Ausgangssigna l  Restw as ser d ich te  

k g/l  0 …2 0 mA 4 …2 0 mA 0 …1 0 V Absor ption  

0 , 7 14 4 , 5 71 0 , 3 57 2 5 1 , 0 00 

2 , 8 57 6 , 2 86 1 , 4 29 1 0 0 1 , 0 05 

5 , 7 14 8 , 5 71 2 , 8 57 2 0 0 1 , 0 22 

8 , 5 71 1 0 , 85 7 4 , 2 86 3 0 0 1 , 0 50 

1 1 , 42 9 1 3 , 14 3 5 , 7 14 4 0 0 1 , 0 89 

1 4 , 28 6 1 5 , 42 9 7 , 1 43 5 0 0 1 , 1 39 

1 7 , 14 3 1 7 , 71 4 8 , 5 71 6 0 0 1 , 2 00 

2 0 , 00 0 2 0 , 00 0 1 0 , 00 0 7 0 0 1 , 2 72 

 

Hinwe is:  Ber echnet e Dichten k leiner als 1 ,000k g/l  z.B. ergeb en k einen S inn 

und sol l ten durch 1 ,000k g/l  ersetzt  werd en.  

 

Be mer kung:  Bei  diesen o.g . Messk urv en i st  ersicht l i ch, dass bei  „S tandardk urve 2“ al le 

Dichteber eiche bis 1 ,250k g/l erfasst  werd en k önnten. Ein geringerer Abstand zwischen den beide n 

Messzy l indern erhöht jed och die Wahrscheinl ichk ei t ,  dass sich im Restwa sse r befindl ich e 

Fremdk örper wie z. B. k leine S teine v erk lemmen k önnen. Da dies d en Wartungsaufwand erhöhe n 

k önnte, i st  nach Mögl ichk ei t  der größere Abstand v on 5mm v orzuziehen . Hier k ann bis ca. 

1 ,125k g/l  zuv erlässig  gemessen w erden , was in den übe rwiegend en Fäl len bei  de r 

Restwas ser nutzung zur Betonp roduk tion weit  ausreich end i st .  
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10 ANLAGEN- UND BEISPIELFOT OS 

 

Adapt ie rung  

Sch lauch  auf  

M esskop f 

 

Spü lansch luss  ¾ “ 

Wartungsöf fnung  

(B l inds topfen  geschlossen) 

I ns tal l at i on Mes sk opf   

(T -Stüc k)  s o aus führen,  das s  

Zug ang  zu dies er  Öf fnung  

problemlos  mög l i c h is t! 
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L icht le ite r  noch n ich t  

m ontie r t 
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Durchfluss-Messkopf in einer Steigleitung zur Waage    

  Messk opf,  adapti ert  in  eine Kunst stof flei tung  

  Messk opf mit  S torz-Schnel lk upplung zur schnel l en und einfache n Kontrol le und Wartung  

  Geöf fnet er Wartungsd eck el  zur Kontrol le /  Wartung  
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11  ANHANG: 

11. 1  ZEI CHNUNG 

 

 

Posit ion  2 ,5  Zoll  3  Zoll  

A ≈ 130mm 

B ≈ Ø83mm ≈ Ø96mm 

C ≈ 600mm 

D ≈ 34mm 

E ≈ 127mm ≈ 146mm 

F  ≈ 165mm ≈ 183mm 

Gewicht 1 1 ,9k g 2 ,2k g 

 

 1 I nk lusiv e War tungsdeck el,  ohn e M essk öpf e  



 1 1    ANH ANG: 

 

D100876 
27/01/23 

 
24/28 

 
 

11. 2 FEHLER- UND PROBLEMBEHEBUNG 

BESCHREI BUNG MÖGLI CHE URSACHE  BEHEBUNG 

N ach der 

Reinigung der 

Messk öpfe 

st immen die 

Messwe rte nicht:  

A:  Der Abstand zwischen d en  

Messzy l indern wu rde v e rände rt  

(z.B . bei  Wartung s- od er Monta -

gearbei t en).  
 

B:  Die Anzeige wu rde i rge ndwann  

nachk al ibriert ,  obwohl  sich au f  

den Mess zy l indern be rei ts stär -

k ere Ablagerung en gebi ldet  hat -

ten.  

 

Kontrol l ieren S ie d en Abstand zwischen  

den Messzy l indern . Korrig ier en S ie diesen  

bei  Beda rf,  wi e in  Kapi tel  7  beschrieb en,  

bis der a ngez eigte M esswe rt  wied er mit  d er  

tatsächl ichen Dichte über einst immt.  

Die Messwe rte 

sind durchgehend 

zu hoch:  

Eingek lemmte Fremdk örpe r ode r  

übermäßige Zementrück ständ e  

und Kalk ablagerungen auf d en  

Messzy l indern und integri ert en  

Glask olben.  

 

- Wartungsdeck el  öf fnen und Mes szy l inder  

auf eingek lemmte Fremdk örper oder  

Ablagerungen k ontrol l ier en. Bei  Beda rf  

F remdk örper ent fe rnen.  
 

- Bei  Beda rf Mes sk öpfe mit  Reinigungslö-

sung säubern /  entk alk en (si ehe auch Kapi -

tel  8  „WARTU N G“). 
 

- Spül funk tion testen.  

 

Die Dichteanzeige 

springt:  

Abhängig  v on der Fal lhöhe des 

Wassers und d er Pumpenl eistung  

bi lden sich Luftblas en in de r Fal l -

lei tung. Durch die schnel le Mess-

werte rfas sung des OLAS  werd en  

diese Luftblas en in den Me sswe rt  

miteinbezogen .    
 

U nzuv erlässige Messung .  

A:  Reduzier en S ie den Que rschnitt  unte r-

halb des T-S tück es. Es sol l te sich während 

der Dosi erung ein leichte r Rück stau  bi lden,  

so dass im Messk op f k eine Luftbla sen ent-

stehen .  
 

B:  Messk opf  so montie ren,  dass  die Fal l -

streck e de s Wasser s v erk ürzt  wird.  
 

C:  Den Messk opf in  die S teig lei tung mon-

t ieren .  
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11. 3  PRÜFEN / WECHSELN DER NETZSI CHERUNG AM OLAS 

 

 

 

1 .  Schri tt : Ri ttal -Gehäus e (Ü bergehäus e) öffn en und den Kal tgerätesteck e r v on der 

Elek tronik einhei t  tr ennen. E rst  dann e rhal ten S ie Zugang zum Fach der Feinsicherung.  

Date n de r  S iche r ung:  Glassiche r ung /  Fe insiche r ung, 20  x  5mm, 160mA/tr äge 

Hinweis:  Es befindet s ich  im m er eine Ersatzsicherung im dafür vorgesehenen Halter! 

 

 

 

 
N ach dem Entfe rnen d es Kal tg erät e-

steck ers h aben S ie di ese  Ansicht  au f die  

OLAS-Elek tronik einhei t  im Ri ttal  Schutz-

gehäuse .  
 

 Mit  einem ca 5mm Schl i tz-

schraubend rehe r k önnen S ie in die k leine 

N ase am S icherungshal te r einfah ren und  

diesen v orsicht ig  herau sheb eln.  

 

 

 

   

Achtung:  

 

  Vor  de m Pr üfe n /  We chse ln de r  S iche r ung unbe dingt Ne tzste cke r  

( K altge r äte buchse )  vom Ge r ät tr e nne n! 
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Im S icherungshal ter i s t  die N etzsich erung  

und eine Ersat zsiche rung enthal ten .  

Siche r ung 160mA/T – 20  x  5mm 

 Wenn die „N ase“  am S icherungshal ter 

nach oben zeigt ,  i st  die S icherung au f der  

l ink en Sei te. Rechts befindet sich die 

Ersatz sicherung.  

 
Wenn der S icherungshal t er so  v or Ihn en l iegt  be findet sich l ink s die ak t iv e S icherung, 

rechts daneb en i st  die Er satzsich erung.  

Wenn S ie die S icherung gew echsel t  b zw. übe rprü ft  haben , schieb en S ie den  

S icherungshal ter wied er in  die Buchs e zurück , bis die se einr astet  bzw . bündig  i st .  

 

Er st we nn der  S icher ungshalte r  wie der  e inge se tzt ist, dar f  das Ge r ät wie de r mit de m 

Ne tzkabe l ve r bunde n we r de n! 

Er satz -  

siche r ung 

160mA/T 
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12 ERSA TZTEILL ISTE 

Ar tike l-Nr . Be ze ichnung Abbildung  

50-165 K onte r mutte r  3/4" 

für ¾“  Einschraubme ssk öpfe  
in  Rohrlei tungen MK14d4  

 

 

50-162 1  S tück . Messk opf – Edelstahl  für 
"Rohr le itung" MK 14d4  

- ink l .  8mm Glaszy l inder 
- Material :  V2A Edelstahl  mit  ¾“  Gewinde - 

ink l .  festem "Lei t flügel"  
- ink l .  Kontermutter  
 

 

 

50 -160 T-Stück 2 ,5"  -  Ed elstahl - für "Rohr le itu ng"  
-ink l .  Aufnahme Dreht ei le fü r  

MK14d4  (3/4") Art ik el :  50-162 
 

 

50-161 T-Stück 3"  -  Ed elstahl - für "Rohr le itu ng"  

-ink l .  Aufnahme Dreht ei le fü r  
MK14d4  (3/4") Art ik el :  50-162 
 

 

50-176 Schne llve r schluss-Se t „St or z“  

für Wartungsöf fnung  
Festk upplung ink lusive  Bl inddeck el  75-B 

Gr öße  DN 3“,  Material  ALU 
 

 

50-175 Schne llve r schluss-Se t „St or z“  
für Wartungsöf fnung  

Festk upplung ink lusive  Bl inddeck el  75-B 
Gr öße  DN  2 ,5“,  Material  ALU  
 

 

50-901-HB 5  Me te r L ichtle ite r , Zube hör  und 
Ve r schr aubunge n  

- 1  Satz = 2  S tück L icht lei ter á 5  Meter;  
- ink l .  Schutzrohr und sämtl iche    

  Anschlussv erschraubung en  
 

 

50-902-HB 7  Me te r L ichtle ite r , Zube hör  und 
Ve r schr aubunge n  

- 1  Satz = 2  S tück L icht lei ter á 7  Meter;  
- ink l .  Schutzrohr und sämtl iche    
  Anschlussv erschraubung en  
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50-904 3  Me te r L ichtle ite r , Zube hör  und 
Ve r schr aubunge n  

- 1  Satz = 2  S tück L icht lei ter á 3  Meter;  
- ink l .  Schutzrohr und sämtl iche    

  Anschlussv erschraubung en  
 

 

40 -100-I4 OLAS - Hauptge r ät Me sse le ktr onik  

- ink l .  K lemmenk asten 
- Ausgangssignal :  4…20mA   

-  Schutzgehäuse 380  x 600  x 210  mm 
- ink l .  Verschraubunge n und Zubehör  

- Schutzart  IP67  
- ohne S chutzgehäuse 

 

[intern:  40-100]  

 

 

40 -100-U OLAS - Hauptge r ät Me sse le ktr onik  

- ink l .  K lemmenk asten 
- Ausgangssignal : 0…10V   

-  Schutzgehäuse 380  x 600  x 210  mm 
- ink l .  Verschraubunge n und Zubehör  
- Schutzart  IP67  

- ohne S chutzgehäuse 

 

 

 

 

40 -104 OL3d  

OLAS-Schutzgehäuse mit  Montage-
Einbauplatte.  

Komplett  mit  montierten 
Kabelv erschraubung en und  
L icht lei ter-Schutzschlauch Anschlü ssen .  

Abmessung:  BHT:  380  x 600  x 210 mm 
 

 
 

 

 

 


